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Antrag 

der Abgeordneten Gerd Mannes, Franz Bergmüller, Uli Henkel, Martin Böhm, 
Ferdinand Mang, Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 

Krieg in Europa! Heimische Wirtschaft nicht überfordern V: Stopp für die bayeri-
schen Klimaschutzziele 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, angesichts der bereits bestehenden wirtschaftli-
chen Herausforderungen und der zu erwartenden weiteren Belastungen der bayeri-
schen Wirtschaft durch den Krieg in der Ukraine ihre „Klimaschutz-Agenda“ vorläufig zu 
terminieren. 

 

 

Begründung: 

Laut Klimagesetz muss der Freistaat seinen CO2-Ausstoß bis 2030 auf unter fünf Ton-
nen pro Person und Jahr senken1, bis 2040 soll sogar vollständige CO2-Neutralität er-
reicht werden.2 Im Jahr 2020 lag der Pro-Kopf-CO2-Ausstoß bei 5,5 Tonnen bzw. ins-
gesamt bei rund 70 Mio. Tonnen.3 Die politisch forcierte vollständige Dekarbonisierung 
der Wirtschaft wird laut dem Verband der Bayerischen Energie und Wasserwirtschaft 
e. V. (VBEW) „gewaltige Anstrengungen“ erfordern.4 Diese Einschätzung wird von der 
Kreditanstalt für Wiederaufbau geteilt.5  

Nach Berechnungen des MIWI-Instituts (MIWI = Institut für Marktintegration und Wirt-
schaftspolitik) wird die Dekarbonisierungspolitik die Wirtschaft bis 2030 jährlich zwi-
schen 1,7 Prozent (nur Steuern und Abgaben) und 8,6 Prozent (steuerliche Belastung 
u. dirigistische Umverteilung) des Bruttoinlandsprodukt (BIP) kosten, was 675 bis 3.534 
Euro je Bürger entspräche.6  
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schriften URL: https://www.stmuv.bayern.de/themen/klimaschutz/klimaschutzgesetz/doc/anl1_aende-
rungsgesetz.pdf 

3 VBEW (2022). Klimaneutrales Bayern. URL: https://www.vbew.de/energie/klimaneutrales-bayern-2040 
4 Sebald C. (2021). Bayern soll bis 2040 klimaneutral sein. Süddeutsche Zeitung. URL: https://www.sued-
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Bereits 2021 mussten heimische Unternehmen immense Unkosten tragen. So haben 
die Coronaeinschränkungen unsere Wirtschaft 150 Mrd. Euro gekostet,7 die Versor-
gungsengpässe weitere 25 Mrd. Euro8 und die Inflation von 3,1 Prozent insgesamt 
110 Mrd. Euro. 

Durch den Krieg in der Ukraine wird die wirtschaftliche Belastung von Verbrauchern und 
Unternehmen um ein Vielfaches erhöht. Allein die steigenden Energiepreise werden die 
Inflationsrate voraussichtlich auf sechs Prozent ansteigen lassen, eine Marke, die seit 
der Ölkrise 1973 nicht mehr erreicht wurde.9 Eine weitere Verschärfung der Versor-
gungsengpässe ist wahrscheinlich – insbesondere bei fossilen Energieträgern und Ag-
rarprodukten.10 

Zusammengenommen sind diese Belastungen zu hoch, um von der Gesellschaft nun 
auch zusätzlich die Umsetzung der kostspieligen Dekarbonisierungsziele zu fordern. 
Um Wirtschaft und Bevölkerung in diesen schwierigen Zeiten zu entlasten, sollte die 
Staatsregierung daher entweder einen Stopp bzw. Moratorium für die Implementierung 
ihrer aktuellen Klimaagenda einführen, oder deren Ambitionen auf ein erträgliches Maß 
reduzieren. 
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350-milliarden-euro-wertschoepfung.html 
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